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Beilage zu Nr . 173 - er Karlsruher Zeitung.
Sonntag , 2« . In « 188S .

Vom alte» Afghanistan.
Afghanistan, die „asiatische Schweiz", wie das interessanteLand

mit Bezug auf seine Bodcngestaltung und seine Lage zwischen
großen politischen Machtgebieten nicht unpassend genannt wird,
hat nicht erst seit neuerer Zeit seine Bedeutung für die große ^
Politik gewonnen. Auf dem klassischen Boden dieses Berglandes ,
welches etwa ein Drittel größer ist , als das Deutsche Reich ,
treffen wir schon in frühhistorischer Zeit die Tritte großer Er¬
oberer und Weltenstürmer , und ob früher oder später — der
Riesenkampf um die Herrschaft über das Wunderland Indien
wird doch einmal auf diesen Gebieten zur Entscheidung gebracht
werden. Vielleicht ist es deshalb nicht uninteressant, einmal einen

rientirenden Blick auf die früheren Beziehungen des Landes zu
en europäischen Kulturvölkern zu werfen.
Schon in den frühesten Zeiten bildete Afghanistan (das Aria ,

Drangiana und Arachosia der Alten) gewissermaßen ein Vorwerk
Indiens , dessen Zugang es sowohl für Hcereszüge wie für
Handclskarawanen beherrschte. Im Norden die mit dem Namen
Paropamisos bezrichneten westlichen Ausläufer des Hindukusch ,
im Westen das Persische Wüstengebirge, im Osten das Soliman -
gebirge , im Süden die Reihe der Bergketten von Beludschistan
(Gedrosten) bilden ebenso viele riesige Mauern , die nur an wenigen
Stellen den Durchgang gestatten. Im Norden führen ganz in
der Nähe von Kabul über die Schnccfcldcr des Hindukusch und
durch tiefe Einschnitte sechs auf einander folgende Gebirgspässe
in das Thal des Kabulflufscs und diesen abwärts zum Indus ,
die bedeutendsten darunter der Khawak, Bamhan , Kutschan und
Khaiber ; südlich an Quettah vorüber führt der Bolanpaß nach
Beludschistan. Die hauptsächlichsten Flüsse , welche dieses von
Osten nach Westen sich abdachcnde Hochland durchströmen, sind
der Kabul , der Herirud, der Murghab , an dessen Ufern der ver¬
hängnisvolle Zusammenstoß zwischen Russen und Afghanen statt¬
fand , der Gomal , der Hilmend mit der Lora.

Wie noch heute , so zerfiel schon im Alterthum die Bevölkerung
des Landes in eine große Anzahl einzelner Stämme und Clans ,
die , mit geringen indischen Ausnahmen im Osten , der iranischen
Völkergruppe angehören. Der Orientalist Spiegel , dessen Dar¬
stellung wir im wesentlichen folgen, zählt über 30 solcher Tribus
auf , die zum Thcil nur dem Namen nach der Autorität des
Emirs von Kabul unterworfen sind . Stolz auf ihre Unab¬
hängigkeit sind namentlich die Ghildschis, die Kafirs , die Nasirs ,die Tadschiks und Hindiks . „Die unabhängigen Tadschiks sind
so wild , daß sie selbst von ihren eigenen Anführern nur schwerin Ordnung gehalten werden können . Sie tragen stets Waffenund halten es als Schande für einen Mann , auf dem Bette zu
sterben . Die ganze Kraft dieses Volkes verzehrt sich in inneren
Zwistigkeiten .

" Die Religion der meisten Afghanen ist der sun¬
nitische Islam , nur die Kafirs am Südabhange des Hindukusch
sind dem Muhamedanismus abhold , doch hat man über ihre
eigentliche Religion nicht einmal Vermuthungen . Unter den
vielerlei Sprachen des Landes ist die afghanische die verbreitetste»daneben ist das Persische in vielfachem Gebrauch , das Türkische
auf die Grenzgebiete im Westen beschränkt, zahlreiche Lokaldialeftc
haben sich namentlich im Norden von Kabul entwickelt.

Wie alle Geschichte , so ist auch diejenige dieses merkwürdigen
Landes iu ihren ersten Anfängen von Sagen umsponnen. So¬
viel scheint indessen gewiß , daß schon frühzeitig die Inder Land
und Volk von Ostkabulistan für sich in Anspruch genommen, und
daß hier zwischen dem iranischen und indischen Element schwere
Kämpfe stattgefunden haben . Als ältester König von Kabul
<Kabura) wird Dlchamsched genannt ; ein Enkel von ihm ist
Äararaxpa , von dem die Sage seiner Liebe zu einer schönen
Dämonentochter gebt . Bus besser beglaubigter Zeit wird erzählt.

i daß der Bffyrer Salmanoffar , der fünfundzwanzig« »! den Euphrat
! überschritt , um daS Jahr 680 auch nach dem Lande Aria gekom¬

men sei. Später bildeten die Kabulländer einen Theil der mrdisch-
! persischen Monarchie. DariuS HystaspiS (519 - 485) zählte Gan -

dara , das Land südlich vom Kabul bi- an den JuduS , zu seinen
^ Provinze». Herodot erzählt, daß der große König durch Skhlax

den JnduS mit Bezug auf seine Schiffbarkeit untersuchen ließ .
„Da diese Expedition von KaspapyroS ( Kaschmir ) auSging , so
wird man nicht zu viel wagen, wenn man annimmt , daß er auf
die Länder zu beiden Seiten des JnduS , namentlich also auf
dem rechten Ufer , Politischen Einfluß ausübte . Das Land der
Paropawisaden grenzte im Westen an Aria (Herat) , im Osten
an den JnduS . im Norden an Baktrien (daS heutige Balkb ) , im
Süden an Arachosteo . Hauptstadt deS Lande- war Ortospana
oder Kabura (Kabul ?) .

" Südlich davon lag Arachosien , süd¬
westlich Drangiana . Als arachostsche Festungen werden Kapisa-
kaniS und Arschada aenannt . Die Herrschaft über diese Gegen¬
den blieb auch dem TerxeS (485 — 465 ) erhalten , denn unter den
Völkerschaften , welche dem König auf seinem Zuge gegen Griechen¬
land folgten, nennt Herodot auch Inder und Gandarer . Ob sich
auch die Nachfolger des TerxeS in der Herrschaft dieser LandeS -
theile zu behaupten wußten , vermögen wir bei dem Mangel an
Nachrichten nicht zu bestimmen . Die Wahrscheinlichkeit spricht
jedoch dafür . daß mit dem Verfall des LchämenidenreichSdiese
entfernten Völkerschaften sich unabängig gemacht haben.

In helleres historisches Licht treten die heutigen afghanischen
Länder erst wieder durch den Zug Alexander - deS Großen (336
bis 323) . Auf die Kund« , daß die Arier ein Heer gegen ihn
rüsteten, ließ er von der Verfolgung des KönigSmörderS BeffuS
ab und brach ihm Jahre 328 (wahrscheinlich durch den heute
wieder viel genannten Paß von Zulsikar) in Aria ein, eroberte die
feste Hauptstadt Artacoaua und gründete Alexandria Arion , da»
jetzige Herat. Von dort zog er durch Drangiana den ErymaudruS
(Hilmond) aufwärt - nach Arachosien , wo auf seinen Befehl am
Ufer deS ArachotnS (der heutigen Lora) und am ParopamisuS
zwei fernere Alexandrias entstanden . DaS letztere, ^ leiauäria sä
Lsuessum , muß . den aufgefundenen Trümmern zufolge, in der
Nähe deS heutigen Kabul gelegen haben ; unter dem Kaukasus
ist hier der ParopamisuS . der indische Kaukasus, zu verstehen .
Ueber den Khawakpaß ging der König dann nach Baktrieu uud
Soadiana » wo er den BeffuS auSgeliefert erhielt. Nach der
völligen Unterwerfung dieser Landschaften kehrte er im Jahre 327
in daS Land der Paropamisaden zurück. Seine Feldherren He-
phästiou und Perdikas rückten ohne große Schwierigkeiten im
Thale deS Kabul bis an den JnduS vor . während Alexander
selbst eS unternahm , die in de » verschiedenen Thälern nördlich
von diesem Flusse wohnenden Völkerschaften zu bezwingen. „Von
dem Flusse ChoeS , beim heutigen Khonar , an fand er indische
Stämme » die sich sehr tapfer gegen daS Eindringen der Fremden
wehrten , zuletzt aber doch bezwungen wurden" ; eS waren die
Vorfahren der heutigen Kafirs - Von hier auS begann der König
die Unterwerfung des nordwestlichen Indiens . Er ging über den
JnduS . kam nach Taxila uud verband sich mit dem mächtiger»
Fürsten Taxila'S . setzte über den HydasPeS , schlug den PoruS ,
gründete Bucephala uud Nicäa. Aber am HyphastS weigerte sich
das Heer , weiter zu ziehen , und vothgedrungen mußte er um¬
kehren. Während der Admiral NearchoS von der Mündung de»
JnduS die Flotte an der Küste entlang bis zum Euphrat führte,
marschirte Alexander selbst unter den furchtbarsten Beschwerde»
durch die gedrostsche Wüste (Beludschistan ) ; in Karamanien ver¬
einigte er sich mit einem anderen Heerhaufen, der seinen Weg
durch Arachosien genommen hatte. Nach dem Tode Alexanders
des Großen wurden diese Provinzen zuerst dem Reiche der Seleu -
ciden, dann dem griechisch -baktrischcn Königreiche eioverleibt.

„Aber bald kam eia Bölkerstrom von Norden, der dem griechisch-
baktrischen Königreich ein Ende wachte und sich durch Kabulistan
bi- an den JnduS verbreitete. " ES waren daS die sogenannten
Jndoscythen , die heutigen Dschat. Der erste der indoscvthischen
Fürsten . der nicht bloß Kabul und Arachosia besetzte , sonder»
auch im Westen Drangiana , im Osten die Ufer de- JuduS unter¬
warf . war Matze», der um 120 v. Ehr . regierte . Sein berühm.
tester Nachkomme war Kanerki oder Kanischka , der um die Zeit
von Christi Geburt lebte ; sein Reich dehnte sich im Norden bis
zum Belurtag » im Osten bis zum Gange» auS . Die Herrschaft
dieser Sctzthen wurde abgelöst durch die deS neupersischen Königs »
geschlechts der Sassaniden. Ja der zweiten Hälfte deS siebente«
Jahrhunderts eroberten dann die Araber Beludschistan und Af¬
ghanistan, im achten und neunte « Jahrhundert drang von Per¬
sien aus der noch jetzt herrschende Stamm der Afghanen in daS
Land ein . Mit der Regierung Mahmuds , de» berühmten Ty -
ravnen von Ghazua (um 'S Jahr 1000) , kann der Beginn der
neueren Geschichte von Afghanistan aogeuommen werden .

Verschiedenes .
— Kreuznach » 23 . Juli . (Huttrn - Si ckingen - D enk -

m a l.) Dem Komilö, das sich für die Errichtung eine- Hutten -
Sickmgeu- Drnkmals hier gebildet hat , sind von auSwärtS »ach-
benannte Herren beigetre 'en : Oberbürgermeister 0r . v . Forcken -
beck . Professor vr . Gneist , Geh. LegationSrath vr . Acgidi und
Geh . Justizrath Professor vr . v. Cuny in Berlin , Professor vr .
Ullmann in Greifswald . Geb. RegirrungSrath vr . Heinz« in
Heidelberg , Professor I . Köstlin in Halle , Professor Kolde in
Erlangen , vr . Konrad Feld . Meyer in Zürich , Gymnasial¬
direktor vr . Jäger iu Köln . Bankier Hohencmser in Frankfurt
a . M . . Friedrich v . Bodenstedt io Wiesbaden, Abg . v- Eynern
iu Barmen .

— ( Wie viel in Wien in zehn Monate« gestohlenwurde .) Einer zwar lehrreichen , aber in ihren einzelnen Num¬
mern doch etwas langweiligen Liste , welche die „N . Fr . Pr ."
über die in den letzten zehn Monaten in Wien zur Anzeige ge¬brachten Unterschlagungen bringt, entnehmen Nur, daß die Ge -
fammtheit der von etwa 20 Männern in diesem Zeiträume un¬
terschlagenen Summen die Kleinigkeit von 5,102.833 Gulden
(mehr als 10V» Millionen Mark) beträgt.

Die MonatsauSgabe der beliebten Zeitschrift „Ueber Land
und Meer " scheint sich mit wachsendem Erfolg im Lesepublikum
eiazudürgern und in der That erscheint eS kaum möglich , iu so
engem Rahmen und zu einem so bescheidenen Preise eine größereVielseitigkeit und Reichhaltigkeit deS Lesestoffes , eine stattlichere
Fülle vortrefflicher Illustrationen zu entfalten al» sie in diesen
Monatsheften geboten ist . Alle Bortheile der großen Ausgabevereinigen sich in dieser Oktavausgabe mit der weiteren Annehm¬
lichkeit einer größeren Handlichkeit de- Heftes und mit dem Vor¬
züge. daß eine Erzählung nicht schon nach wenigen Seiten mit
dem fatalen „ Fortsetzung folgt" abgebrochen , sondern von Be¬
ginn bis zum Ende durchgefühlt wird . Neben den vortrefflichen
Erzählungen , neben anregend geschriebenen geographischen , kul¬
turgeschichtlichen und anderen Schilderungen laufen Aufsätze über
zeitgenössische Ereignisse , über wichtige TageSvorgänge aller Act,wobei daS Wort stet- von der Illustration unterstützt wird. Die
Verlagsanstalt ( Deutsche Verlagsanstalt vorm . Eduard
Hallberger in Stuttgart ) liefert zu sehr billigem Preise auch
Leinwand- Einbanddecken zu den Monatsheften von „Ueber Land
und Meer " und in diesen geschmackvollen Einbänden lassen die
Helte sich zu einer kleinen Bibliothek zusammeustellen .

36 ) Ei « Opfer . Nachdruck verdat«».

Roman von Ernst Hallberg .
(Fortsetzung.)

Aber trotz aller Anstrengung, wie oft kamen die Gedanken wieder
und lähmten ihre guten Entschlüsse , ihre Energie und Arbeits¬
kraft : dann ging sie eilig in das Zimmer ihres Vaters , setzte sich
zu ihm, las ihm vor oder suchte ihn sonst zu erheitern, nur da¬
mit sie abgezogen wurde vom Denken. So machte sie es auch
heute und Oberst Herbach ahnte am wenigsten, wie es in dem
Herzen seiner Tochter aussah.

Geschäftig wie immer besorgte Eva das Mittagessen in ihrer
kleinen Küche , um nicht zu spät zu ihren Unterrichtsstunden zu
kommen , über die der Oberst sehr viel schlecht verhehlten Zorn
an den Tag legte , da sic ihm die Gesellschaft seiner Tochter so
lauge entzogen , als sich die Thüre öffnete und Milly , ein sonst
fremder Gast in diesen Räumen , eintrat . Eva begrüßte sie mit
aufrichtigem Erstaunen . Ein wenig angegriffen und blaß sah
das reizende Mädchen aus » als sie mit den gelösten blonden
Haaren , in dem lang nachschleppenden blauen Kaschmirschlafrocke
durch die kleine Küche kam und sich mit der ihr eigenen Grazie
auf den einfachen Holzstuhl setzte , aber das that ihrer Schönheit
keinen Abbruch . Wohl aber war Eva 's Vorschlag sehr berechtigt ,
der dahin lautete , die junge Dame möge lieber in 's Zimmer

.gehen , wohin sie bald folgen werde :
„Du gehörst wirklich nicht in die Küche, " sagte sie lächelnd ,

„und gib acht, daß du dich nicht schmutzig machst !"
Milly schüttelte das Köpfchen : „Laß mich nur ruhig hier , es

plaudert sich auch so ganz gut und ich wollte dir nur ein wenig
von gestern Abend erzählen."

„Es freut mich, daß du dich unterhalten hast !"
„Woher weißt du das denn?"

„Ich sehe es aus deinen müden Augen und setzte es von vorn¬
herein voraus ."

„ Es wäre auch Thorheit , daS zu längnen , man hat mich ge¬
feiert wie eine Prinzessin, es wurde zuletzt ordentlich langwellig,
immer dieselben Schmeicheleien mit anzuhören ; schade , daß du
nicht mitkommen konntest, Eva , du hättest dich auch amüsirt ."

„Vielleicht auch nicht, " meinte Eva gelassen , „und dann . Milly ,
diese Vergnügungen sind ein für allemal nicht für mich geschaffen !"

„Dabei bleibst du so ruhig? " fragte Milly , erstaunt aufsehend :
„Eva , du kennst es nur noch nicht , das Gefühl des Triumphes »
wenn unsere Person von allen Seiten gefeiert wird."

Eva schwieg uud beschäftigte sich damit, einige Stückchen Holz
«in's Feuer zu werfen , dann sagte sie plötzlich :

„Ich könnte nicht einmal fort und den Papa so lange allein
lassen, ich habe eben Pflichten, Milly .

"
Fräulein Milly riß die Augen auf und sagte geringschähend'-

„Pflichten hat ein jeder Mensch , aber daß diese hindern sollten,
unser Vergnügen zu haben , ist eine abgeschmackte Idee .

"
Hätte Franziska diese Worte ihrer Nichte vernommen , würde

sie in ihrer beißenden Manier gesagt haben: „Nur scheint es mir ,als wären die Pflichten gegen einen Kanarienvogel weniger zeit¬
raubend als gegen einen kranken Vater .

" Aber sie war nicht da
und so konnte Milly ungestört fortfahrcn.

„Ich hatte dir eine Menge Dinge zu erzählen, aber es scheint ,du interessirst dich nicht dafür." Sic fühlte sich ordentlich durch
die Theilnahmlosigkeitihrer Freundin gekränkt, denn wenn Milly
glaubte, mit irgend einem Gegenstand Neid zu erregen , gewann
die Sache erst in ihren Augen an Reiz.

„Warum sollte ich nicht," sagte Eva ruhig , „cs macht mir
gewiß Freude, zu hören, wie du aller Welt gefallen hast , sogar
unser Johann schwärmt für dich und versicherte mich neulich allen
Ernstes , du sähest aus wie ein Engel Gottes .

"
Die kleine geschmeichelte Schönheit stützte müde ihr Köpfchenin die Hand.
„Hätte mich der Sohn des Hauses nicht gar so sehr in An¬

spruch genommen , wäre es voraussichtlich noch hübscher gewesen ;es war da ein Gutsbesitzer aus Pommern oder Preußen , dessenNamen ich total vergessen habe , nur daß er mich an Bäume er¬innerte, weiß ich , ein hübscher Mann und , wie mir Marie ver¬
sicherte , eine ausgezeichnete Partie ; er geht jetzt nach Italien ,kommt aber den ganzen nächsten Winter zum Karneval nachBerlin und hat um Erlaubniß gebeten , uns dann aufsuchen zudürfen, natürlich habe ich sic ihm gegeben ." sagte sie , auf die
schlanke, weiße Hand hcrabblickend , an deren Ringen sie drehte,
„man muß doch auch an die Zukunft denken und daß die Jugend
nicht ewig dauert. Aber Eva , wenu du dich so geflissentlich von
allem zurückhältst wie bisher, dann wundert es mich nicht , wenn
du eine alte Jungfer wüst."

Das Mädchen sagte lächelnd : „Darauf bin ich völlig vorbe¬
reitet, eine arme Lehrerin , wie ich bin, um die kümmert sich nie¬
mand, und außerdem würde ich den Vater nicht verlassen."

„Alte Jungfern sind meist unausstehlich , ich sage dir , Tante
Franz war gestern geradezu unleidlich , obgleich man ihr allerseitsden Hof machte und Lieutenant Mergenthin sagte . . ." Aber
was er sagte, bekam Eva nicht zu höre», die kluge Milly besann
sich noch zur rechten Zeit , daß es am Ende doch nicht räthlich
sei, gar zu offenherzig gegen den bevorzugten Liebling eben dieser
verlästerten alten Jungfer zu sein. Sie hustete , behauptete , es
sei rauchig in der Küche , und stieg endlich aus Eva ' s lachende
Versicherung, daß es nur die Nachweheu der durchtanzten Nacht

seien , wieder die zwei Treppen hinab in ihre Wohnung, innerlichweniger befriedigt von dem Ausgang ihrer Expeditton , als sie
gehofft: Eva hatte so gar keine Anlage zum Neid und zum Be¬
wundern . — Diese, durch den seltenen Besuch ein wenig ver¬spätet , eilte kurze Zeit darauf durch die verschneiten StraßenBerlins zu einer kleinen Schülerin , um für geringen Lohn zer¬marterte Nerven mitzubringen, immer in der Hoffnung , ihrenkleinen Sparschatz wachsen zu sehen , der sie dem ersehnten Zielnäher brachte. Aber es ging so langsam, so unendlich langsam ;sie durfte gar nicht daran denken , wenn sie nicht muthloswerden wollte.

Der Gang , auf dem sie sich jetzt befand , gehörte zu den amwenigsten angenehmen ihres Berufs , das Mädchen war talentlosund unaufmerksam, die Mutter von einer gönnerhaften Freund¬
lichkeit gegen die junge Lehrerin , die oft im Stande war, zu ver¬
letzen. Aber Eva achtete nicht darauf , wie man sie behandelte,sie dachte nur daran , Geld zu verdienen , uud wenn Frau Arm¬
strong ihr immer und wieder in den Ohren lag , doch dafür zusorgen , daß ihre Sidonic das „ Gebet einer Jungfrau " spielenlerne . ihre kleine Nichte , die ebenso alt sei , wie ihre Tochter,spiele es schon seit einem halben Jahr , so antwortete sie jedes¬mal gelassen , sie hoffe, ihre Schülerin möglichst bald so weit zubringen , aber überstürzen lasse sich das nicht.

Im Anfang war das „Gebet einer Jungfrau " für Eva ein
ordentlicher Alp gewesen, denn sie sah wohl ein, daß Jahre ver¬
gehen würden , bis Sidonie auf diesen Gipfel der mütterlichenWünsche gelangte, aber endlich hatte sie sich daran gewöhnt und
beantwortete das Drängen und Fragen der Mutter mit derselben
Ruhe , wie sic die falschen Noten der Kleinen verbesserte.

Wie gewöhnlich legte sie auch heute im Vorzimmer Hut und
Mantel ab und trat dann in's Wohnzimmer , um ihre Stunde
zu beginnen , obgleich ihr schon von drinnen her lautes Lachenund Sprechen entgegentönte, auch ihr bescheidenesKlopfen wurdeüberhört , und so öffnete Eva die Thür und trat ein.

Auf dem Sopha saß Frau Armstrong mit sehr vielen rothenBändern und Schleifen aufgcputzt — notabene gehörte die Damekeineswegs der ersten Gesellschaft an — und neben ihr ein starkerHerr , an dessen Knie Sidonie lehnte . Eva durchfuhr rin elek¬trischer Schlag , am liebsten wäre sie umgekehrt und davon ge¬laufen , denn der auf dem Sopha war niemand anders als HerrThomas Teichmann. Auch er hatte sie erkannt und richtete sicherstaunt auf . Frau Armstrong mißdeutete diese Bewegung , sielegte ihm die Hand auf den Arm.
„Es ist nur die Klavierlehrerin," sagte sie beschwichtigend, „geh ' ,Sidonie , und laß uns hören , was du bei Fräulein Herbach ge¬lernt hast. Guten Tag . Fräulein, kalt, nicht wahr? Lassen Sie

sich nicht stören, wenn wir hier bleiben." (Fortsetzung solgt.)



Handel und Berkehr .
Handelsberichte .

AuSzug auS der amtlichen Patentliste über die in der
Zeit vom 15 . biS 22 . Juli erfolgten badischen Patentanmeldungen
und -Ertheilungen , mitgetheilt vom Pateotbureau des Civil-
ingenieurs Karl Müller in Freiburg . L . Anmeldung .
W . 3645. Karl Willig in Zell i / W . , Bohrapparat für Handbe¬
trieb. — L , Ertheilung . Nr . 32,698. O - Wehrle, Lehrer io
Notzingen. AmtS WaldSbut , Stimmgabel - Spreize . Vom 13.
Januar 1885 ab . W . 3374.

St . Petersburg , 24 . Juli . (Dat Gesetzblatt ) ent¬
hält kaiserliche Erlaffe , wodurch die Expropriation der TerrainS
für dcu demnächst in Angriff zu nehmenden Bau der Eisenbahnen
WladilawkaS PetrowSk, Ssamara -Uta, Romntz- Kremeutschug und
Howel-BrianSk angeorduet wird.

— — 10 »me., 1 Sulden ö. W . — 2 Rmk-, I Franc — 80 Pfg.
Etaatspapierc .

Baden SV, Obligat, fl. 99°/«
. 4 . st. 102
. 4 . M . 103»/«

Batzen» 4 Obligat. M . 103"/,«
Deutsch !. 4 ReichSanl.M . 104 V«
Preußen 4°/, °/, Tons . M . 103»/«

. 4°/, EonsolS M 103»°/«,
Wtvg . 4»/,Odl . v .7N/79M . 105»/,

. 4Obl . v. 76/80M . 104 »/, ,
Oesterreich 4 Goldreute fl. 88v,

» 4»/, Silberr . fl. 68' /«,
, 4»/, Papierr . fl.
. 5Papierr .v .138l 81

Ungarn 4 Goldrente fl. 80»°/«,
Italien 5 Rente Fr . 95 »»/«,
5°/, Rumänische Rente 93°/«,
Rumänien 6 Obtig . M . 104»/,
Rußlaud 5 Obl . v . 1862 92 °/«

» 5ll . Orientanl . PR . 59 °/«,
. » Tons. v . 1880 R . 79°/,«

Serbien 5 Goldrente 85

Schweb. 4 in Mk . IM ' /,
Span . 4 AnSländ. Rente 58 '/,
Schw . 4' /, Bern v . 1877 F . 101»/«

. 4°/, Bern 1880 F . 10l ' /,
Egypten 4 Unis . Obligat . 65»°/«,

Bauk -Aktte ».
4»/,DsutscheR .-Bank M . 142°/,
4 Badische Bank Thlr . 117
5 Basler BankvereinIr . 150' /,
4 Darmstädter Bank fl. 136»/«
4Disc .-Kommaud. Thlr . 188 '/«
5Frankf .ÄankveremThlr. 77
5 Öest . Kreditanstalt fl. —
4 Rhein . KreditbankThlr . 113 ' /,
5 D . Effekt -u .Wechsel-Bk.

40°/, -inbezahlt Tblr . 120°/«
Eisen »ahn -Attie » .

4 Heidelberg -SveyerThlr . —
4 Heff.Ludw .-Bahn Thlr . —
4 Meckl .Friedr .- Franz M . 189°/,
4 »/, Pfälz . Maxdahn st. 134
4 Pfälz . Nordbahn fl. 100»°/«,
ElisabethPr . - Akt. fl .j 194°/,

Köln , 24 . Juli . Weizen looo hiesiger 18. — , looo fremder
18.20, per Juli 17.— . per Novbr . 17.60. Roggen >oso hiesiger
14.50 , v«r Juli 14 .60 . per Novbr . 15 .10 . Rüböl mit
Faß 25 .80 . per Oktober 25.70. Hafer looo hiesiger 14 50

Bremen . 24. Juli . Petroleum -Markt . (Schlußbericht.) Stan¬
dard white looo 7.60 , per August 7.60 , Per August-Dez. 7.80 .
Steigend . Amerika » . Schweineschmalz Wilcox nicht verzollt 35 .
Wocheuablieferungen 14040 Barrels .

Paris , 24. Juli . Rüböl per Juli 62 . - , der Aug. 62 . — ,
Per Sept .-Dez . 63 .70, Per Jan . - April 65 . — . Still . — Spi¬
ritus per Juli 47.— , per Jan .- April 49 .— . Behauptet . — Zucker
weißer disv. Nr . 3, per Juli 47.50, per Okt .-Jan . 50.80 . Stei¬
gend . — Mehl , S Marken , per Juli 46 .60 per Aua . 47 .10 . 12
Marken per Sept .-Dez . 50 50, per Nov . - Febr . 50 .90. Still . —
Weizen per Juli 22.80, per Aug . 23 .20, Per Sept . - Dez. 23 .70, per

Nov .- Febr . 24 .— . Still . — Roggen per Juli 15.80, per Aug.
15. - , per Sept .-Dez. 15 .50, per Nov .-Febr . 15 .70. Still . —
Talg , disponibel 69.—. — Wetter : schön.

Antwerpen , 24. Juli . Petroleum -Markt . (Schlußbericht.)
Rasstnirt . Type weiß, disp . 19' /, . Steigend .

New - Aork , 23 . Juli . (Schlußkurse.) Petroleum in New-
Aork 8»/«, dto . in Philadelphia 8»/, . Mehl 3 .85 , Rother Winter¬
weizen 1 . — , Mais ( old mixed) 51 , Havanna - Zucker 4.97 »/, ,
Kaffe, Rio good fair 8.35, Schmal » (Wilcox) 7 .10 , Speck 6»/«,
Getreidefracht nach Liverpool 2»/, .

Banmwoll ->Zufuhr — B . , Ausfuhr »ach Troßbritaunie »
2000 B .. dto . nach dem Tontiuevt 2000 B .

Verantwortlicher Redakteur: Karl Trost in Karlsruhe .

Frankfurter Kurse vom 24 . Juli 188^7 rabel — S Rock. SO Pf, ., 1 Mark Banko — I Rmk . »o >1 Lira i Silber »

108 »/,
230 »/«

111
137»/.
140 »/«
151 ' /.

Elis.U Em . Liaz - B .Sbr .fl.
4 Gotthardbahn Fr .
5 Böhm . West-Bahn fl.
5 Gal . Karl -Ludw .-B . fl.
5 Oest.Franz -St .-Bahufl .
5 Oest . Süd -Lombard fl.
5 Oest . Nsrdwest fl.
5 , , Int . 8 . fl,
5 Rudolf fl.

Eisenbahn- Prioritäten .
4 Elisabeth steuerfrei fl. 99
5 Mähr . Greuz -Bahn fl . 70»/«
5 Oest- Nordwest-Gold -

Obl . M 105 »°/«,
5 Oest. Nordw . lut. L . fl . 84»/,
5 Oest. Nordw . Int . 3 . fl. 83»/«,
4 Vorarlberger fl. 74' /,
3 Raab -Oedenb.Ebenf. Gold

steuerfrei M . 67 »°/«,
4 Rudolf ( Salzkgur ) i . Gold

steuerfrei 72°/,
6 Buffalo N . -N- ^ Phil .

Eons. BondS 37 » ,

6SoutberuPacific ofTal .M . 95»/,
5 Gotthard IV Ler . Ar. 106
4 . ^ . 99°/«.
4 Schweiz. Eentral 101»/,
5 Süd -Lomb . Prior , fl . 104»/,
3 Süd -Lomb . Prior . Fr . 62»/«,
5 Oest . StaatSb . -Prior .fl .106»°/«»
3 dto. I- VIll L. Fr . 80»»/«,
3 Livor.l -it. 6 , vlu . vLFr . 64
5 TöScan . Central Fr . 102»' /«,
5Westsic.EiIb.I880stfr.Fr . 102 »/,

Pfandbriefe .
4 Rh . Hvv . - Bk . -Pfdbr . -
5 Preug.Lerit.-Bsd.-Ered .

verl. ä iio M . —
4 dto . L 100 M . 100°/«
4»/,Oest .B .-Erd ..Aast. fl. 10t»/«
5 Ruff . Bod .- Ered . SR . 90°/,
4°/» Süd - Bod .-Tr . - Pfdb . 101°/«

Verzinsliche Loose .
3' ^ Cölu - Mind .Thlr . IM 124 ' °/«,

4Mein .PrPfdb .Tblr .1M
3 Oldenburger Thlr . 40
4Oesterr . v . 1854fl. 250
5 » V. 18M , 500
4Raab - GrazerThlr . IM
UaverzinSlicheLoose pr .
Badrschefl . 35 -Loose
Brauuschw.Thlr .20-Loose

116°/«,
124»/,

118° «
95»/«,

Slüa
276 .20

iayrffche
Badische

IM 132 »/»
IM 130»°/«,

af
Oest. fl .100-Loosev . 1864 290 .20
Oesterr.Kreditloosefl.1M
von 1858 302 .60

l1ngar.StaatSloosefl .1M 221 . —
Ausbacherfl. 7-Loose 28 50
SugSburgerfl . 7-Loose 23 60
Freiburger Fr .15-Loose 23 .30
MailäuderFr .lO-Loose 14 .70
Meiuingerfl .7 - Loose 23 .30
Schweb. Thlr .10-Loose 64 .50

Wechsel « nd Sorte ».
Paris kur» Ir . IM 80 .85
Wien kurz fl. IM 162 90
Amsterdam kurz fl . 100 168 .90
London kur» 1 Pf . St . 20.38

Dollars in Goto 4. 16 - 19
20 Fr .-St - 16 .16 - 20

ovreiguS 20 .27—31
bligatione « « nd Jndnftrte -

« ktien .
4 Karlsruher Obl . v . 1879 —
4 Maouheimer Obl . 102
4 Freiburg , 102 »/«
4 Koustanzer , —
Tttliager Sviauerei o.ZS . 14 ^
Karlsruh .Maschiueuf.dko . 135»/«
Bad . Zuckers., ohne ZS . 82 »/,
3°^ Deulfch.Phöa .20°/s,Ez. 175
4 Rh . Hypoth .-Bauk50 °/g

bez. Thl . 115 »/«
5 WesteregelnAlkali 124 °/«
5 Hyp . Obl . d . Dortmund .

Union 105
5 Hyp . Aul . der Oest. Alpin

Moatgs 88»/«
ReichSbaokDiScont 4°/ ,
Franks. Bank . DiScout 4°/,
Teadeuz : — .

Q .411 . Gemeinde Nenhanse « , Amtsgerichtsbezirks Enge «.

Oeffentliche Aufforderung
zur Erneuerung der Einträge von Vorzugs- und Unter¬

pfandsrechten.
Diejenigen Personen , zu deren Gunsten Einträge von Vorzugs - und Unter-

pfandSrechten länger als 30 Jahre in den Grund - oder UnterpfandSbüchernder
Gemeinde Nenhanse » , Amtsgerichtsbezirks Eugen ,

eingeschrieben sind , werden hiermit auf Grund des Gesetzes vom 5. Juni 1860,
die Bereinigung der UnterpfandSbücher betreffend (Reg .Dl . S . 213 ) , und des
Gesetzes vom 28 . Januar 1874 , die Mahnungen bei diesen Bereinigungen betr.
(Gef.- u . Verord . -Bl . S . 43) , aufgefordert, die Erneuerung derselben bei dem
unterfertigten Gewähr - oder Pfandgerichte unter Beobachtung der im § 20 der
Vollzugsverordnung vom 31 . Januar 1874 (Ges .- u . Verordn. -Bl . S . 44) vor¬
geschriebenen Formen nachzusuchen , falls sie noch Ansprüche auf daS Fortbestehen
dieser Einträge zu haben glauben , und zwar bei Vermeiden deS RechtSnach -
theilS , daß die innerhalb sechs Monate « «ach dieser Mahnung nicht
erneuerten Einträge werden gestrichen werden .

Dabei wird bekannt gemacht , daß ein Verzeichniß der in den Büchern
genannter Gemeinde seit mehr als dreißig Jahren eingeschriebenen Einträge iu
dem Gemeindehause zur Einsicht offen liegt.

Neubauten , den 9 . Juli 1685 .
DaS Gewähr - und Pfandgericht. Der BereinigungSkommiffär:

Bürgermstr . Dietrich . Rathschreiber Kaiser .

Bürgerliche Rechtspflege
Oeffeutlichr Zustellung ." Q .404 . 2. Nr . 4284 . WaldShut .

Der Mechaniker Josef Winkler von
Kiesenbach , vertreten durch Rechtsan¬
walt Fellmeth von Waldshut . klagt ge¬
gen den Holzbändler Fritz Schmidt in
Olten . auS Kauf und Werkverding in
der Zeit vom August 1882 bis Juni
1883 , mit dem Anträge , den Beklagten
zur Zahlung von 722 Mark 65 Pfg .
nebst 5 °/, ZinS vom Klogzustellungs-
tage zu verurtheilen, und ladet den Be¬
klagten zur mündlichen Verhandlung
des Rechtsstreits vor die I . Civilkammer
deS Großh . Landgerichts zu WaldShut
auf
Donnerstag , 19. November 1885»

Vormittags 9 Uhr ,
mit der Aufforderung , einen bei dem
gedachten Gerichte zugelaffeaeuAnwalt
zu bestellen .

Zum Zwecke der öffentlichen Zu¬
stellung wird dieser Auszug der Klage
bekannt gemacht .

WaldShut . den 22 . Juli 1885 .
Knecht ,

Gerichtsschreiber
deS Großh . bad - Landgerichts.

HaudelSregistereiulrSge.
O .371 . Neckarbischofsheim . Zum

Handelsregister wurde eingetragen, uad
zwar :

I . Zum Firmenregister :
OL . 43. Firma : Philipp Adam

SengeS in Helmstadt.
Derselbe ist wieder verheiratbet mit

Luise Grassinger von Bargen . Nach
dem Ehevertrag vom 24 . Oktober
1866 ist der beiderseitige Einwurf auf
30 fl . beschränkt.

O .Z . 64 . Firma : Kauder Bär in
Wellenberg .

Die Firma ist erloschen .
O -Z . 71 - Firma : Heinrich Schöner

in AderSbach .
Inhaber ist Heinrich Schöner,

Kaufmann von Adersbach. Der¬
selbe ist verheirathel mit Luise , gcb .
Zick von Reichartshausen. Nach dem
Ehevertrag vom 5. Mai 1875 ist die
eheliche Güteroemeiuschafl auf den
beiderseitigen Einwurf von IM Mk-
beschränkt .

OL . 72. Firma : Max Ernst iu
Bargen .

Inhaber ist Max Ernst , Kauf¬
mann iu Bargen . Derselbe ist ver-
heirathet mit Pauliue , geb . Schnitz
von Schreckhof , Gemeinde DiedeS-
heim. Die eheliche Gütergemeinschaft
ist noch dem Ehevertrag vom 26.
März 1873 auf den beiderseitigen
Einwurf von 20 fl. beschränkt .

O .Z . 73 . Firma : I . Gassert Witwe
in Bargen .

Inhaberin ist Jakob Gassert Wwe.,
Sophie , geb . Laih von Bargen .

OL . 74 . Firma : Müller Rai¬
mund iu Epfeubach.

Inhaber ist Raimund Müller .
Kaufmann in Epfeubach » verehelicht
mit Johanna , geb. Reinhard , ohne
Abschluß eine- Ehevrrtrags .

OL - 75 . Firma : A . Saut er iu
Epfeubach.

Inhaber ist Adam Sanier , Kauf¬
mann in Epfeubach , verehelicht mit
Katharina , geb. Schifferer von dort,
ohne Ehevertrag.

O .Z . 76. Firma : I . PH . A. Braun
in Helmstadt.

Inhaber : Johann Philipp Adam
Braun , Kaufmann von Helmstadt,
verheiratbet mit Sophie Katharina ,
geb. Weller. Nach dem Ehevertrag
vom 31 . Januar 1877 ist die eheliche
Gütergemeinschaft auf den belder-
seitigen Einwurf von 30 Mark be¬
schränkt.

O .Z . 77 . Firma : Friedrich Sen -
geS Witwe von Helmstadt.

Inhaberin ist Friedrich SengeS
Witwe . Johanna , geb . Brenner von
Helmstadl.

O .Z . 78. Firma : Friedrich Schieck
iu Helmstadt.

Inhaber : Bäcker und Kaufmann
Friedrich Schieck von Helmstadt, ver¬
ehelicht mit Anna, geb. Ernst . Nach
dem Ehevertrag vom 22 . Oktober
1881 ist die eheliche Güteracmein-
schaft auf den beiderseitigen Einwurf
von 50 Mk. beschränkt.

O -Z . 79. Firma : M . Faller in Ne-
ckarbischofSheim.

Inhaber ist Moses Faller » Buch¬
binder in NeckarbifchofLH.'im » verhei -
rathet mit Esther , geb. Frank von
da . Die eheliche Gütergemeinschaft
ist nach dem Ehevertrag vom 4. Febr .
1862 auf den beiderseitigen Einwurf
von 25 fl. beschränkt.

O .Z . 80. Firma : Levi Frank in
NeckarbischofSheim.

Inhaber : Levi Frank , Handels¬
mann und Witwer in NeckardischofS-
heim . .

O .Z. 81 . Firma : Samuel Frank ,
Handelsmann von NeckarbischofS¬
heim » verehelicht mit Lina, geborne
Oppenheimer von Evpingen . Nach
dem Ehevertrag vom 16. Dezember
1867 ist die eheliche Gütergemein¬
schaft auf de« beiderseitigen Einwurf
von 50 fl. beschränkt.

OL . 82 . Firma : Josef Hirsch in
NeckarbischofSheim.

Inhaber ist Josef Hirsch , Kauf¬
mann io NeckarbischofSheim. Der¬
selbe ist verheirathet mit Mina , geb .
Schwarzschild von Richen . Nach dem
Ehevertrag vom 12. August 1869 ist
die eheliche Gütergemeinschaft auf
den beiderseitigen Einwurf voo 25 fl.
beschränkt.

O .Z . 83 . Firma : Karl Müller iu
NeckarbischofSheim. Inhaber ist Karl I
Müller , Kaufmann inNeckarbischofS¬
heim , verehelicht mit Christine, geb . >

Umbau von NeckarbischofSheim . Nach
dem am 9 . November 1858 abge¬
schlossenen Ehevertrag ist die eheliche
Gütergemeinschaft auf den beidersei¬
tigen Einwurf von 20 fl . beschränkt.

O .Z . 84. Firma : Gustav Mayer
in NeckarbischofSheim . Inhaber ist
Gustav Mayer , Uhrmacherin Neckar¬
bischofSheim , verheirathet mit Jda ,
geb . Karsch von Mosbach . Nach
dem Ehevertrag vom 12 . April 1884
ist die eheliche Gütergemeinschaft auf
den beiderseitigen Einwurf vou 10 M .
beschränkt .

O .Z . 85 . Firma : PH . Neuwirth in
Neckarbischofsbeim . Inhaber ist Phi¬
lipp Heinrich Neuwirth, Seifensieder
in NeckarbischofSheim , verheirathet
mit Elisabetha , geb . Streng von
Daisbach . Nach dem Ehevertrag
vom 21 . Januar 1868 ist die eheliche
Gütergemeinschaft auf den beidersei¬
tigen Einwurf vou 50 fl. beschränkt.

O .Z . 86 . Firma : G . Ad . Ruppert
in NeckarbischofSheim . Inhaber ist
Georg Adam Ruppert , Gerber von
Neckarbischofsbeim , verehelicht mit
Luise , geb . Goos von Steinsfurth .
Nach dem Ehevertrag vom 19 . April
1866 ist die eheliche Gütergemein¬
schaft auf den beiderseitigen Einwurf
von 25 fl . beschränkt.

OL . 87 . Firma : August Ruppert in
NeckarbischofSheim . Inhaber ist Frie¬
drich August Ruppert , Gerber iu
NeckarbischofSheim , verehelicht mit
Anna Barbara , geb . Balde von
Schönau bei Heidelberg. Nach dem
Ehevertrag vom 23 . August 1870 ist
die eheliche Gütergemeinschaft auf deu
beiderseitigen Eiowurf vou 50 fl. be¬
schränkt .

O -Z - 88 . Firma : Karl Ruppert in
Neckarbischofsbeim - Inhaber ist Karl
Ruppert , Müblenpächter iu Neckar¬
bischofSheim , verehelicht mit Luise,
geb . Wagner von da. Nach dem
Ehevertrag vom 23 . Juli 1871 ist die
eheliche Gütergemeinschaft aus den
beiderseitigen Einwurf von 15 fl. be¬
schränkt .

OL - 89 . Firma : F . Sinn in Neckar¬
bischofSheim . Inhaber ist Handels¬
mann Falk Sinn von NeckarbischofS¬
heim , verehelicht mit Regina , geb .
Goldsteiu von Oppach . Nach dem
Ehevertrag vom 20. Oktober 1874
ist die eheliche Gütergemeinschaft auf
den beiderseitigen Einwurf von 20 fl.
beschränkt .

OL . 90 . Firma : M . B . Wolf Sohn
in NeckarbischofSheim . Inhaber ist
Jakob Wolf , Handelsmann in Neckar¬
bischofSheim , verehelicht mit Babette.
geb . Oppenheimer vonBuchen. Nach
dem Ehevertrag vom 6 . Juni 1867
ist die eheliche Gütergemeinschaft auf
den beiderseitigen Einwnrf vou IM fl.
beschränkt .

O .Z . 91 . Firma : G . Baumeister
in Neidenstein. Inhaber ist Kauf¬
mann Gustav Baumeister in Neiden-
stein , verehelicht mit Karoline, geb .
Werst auS Kaiserslautern , ohne Ehe-
Vertrag. ^ .

O -Z . 92 . Firma : Joh . Böbel in
Neideustein. Inhaber ist Bürger¬
meister Johannes Böbel voo Neiden-
stein » verehelicht mit Mina , geborne
Schupp von FliuSbach , seit 1851 ,
ohne Ehevertrag .

OL . 93. Firma : Benedikt Engel
in Neideusteiu. Inhaber ist Kauf¬
mann Benedikt Evgel von Neiden»
stein , verehelicht mit Regina , geborne
Pforzheimer . Nach dem Ehevertrag
vom 6. September 1856 ist die ehr¬
liche Gütergemeinschaft auf den bei¬
derseitigen Einwurf von 25 fl. be¬
schränkt . ^ ^ ^

OL . 94. Firma : Benedikt Jakob
iu Neideusteiu. Inhaber ist Benedikt
Jakob . Handelsmann iu Neideusteiu ,
verehelicht mit Babette , geb . Grom -
bacher vou Obergimperu . Nach dem
Ehevertrag vom 12. August 1884 ist

die eheliche Gütergemeinschaft auf Zu OrdnL . 55. Firma :
den beiderseitigen Einwurf ysn 25fl . Jacob in Neideustein.
beschränkt . ! — -

OL . 95 . Firma : Abraham Mayer !
iu Neidenstein . Inhaber ist Handels¬
mann Abraham Mayer iu Neiden-
stein , verehelicht mit Sara , geborne
Strauß von Grombach. Nach dem

Lippmauu
Inhaber ist

zum zweiten Male verheirathet mit
Friederike , geb . Fleischer vou Mühl¬
bach. Nach dem Ehevertrag vom 10.
März 1875 ist die eheliche Güterge¬
meinschaft auf den beiderseitigen Ein -
wurf von 50 M . beschränkt .

Ehevertrag vom 7 . April 1852 wirft x - .Z . 107 . Firma : Leopold Götter

Ernst

jeder Theil 25 fl. in die Gemein
fchaft , alles andere ist ausge¬
schlossen.

OL . 96 . Firma : Jonathan Mayer
in Neidenstein . Inhaber ist Kauf¬
mann Jonathan Mayer in Neiden¬
stein» verehelicht mit Klara , geborne
Kaufmann von dort. Nach dem Ehe¬
vertrag vom 29 . Juni 1875 ist die
eheliche Gütergemeinschaft auf den
beiderseitigen Einwurf vou 50 Mark
beschränkt.

OL . 97 . Firma : Ludwig Merz in
Neidenstein . Inhaber ist Müller Lud¬
wig Merz in Neideustein . verehelicht
mit Christine , geb . Brunner von
Reihen. Nach dem Ehevertrag vom
14. Januar 1852 ist die eheliche Gü¬
tergemeinschaft auf den beiderseitigen
Einwurf von 160 fl. beschränkt.

OL . 98 . Firma : L. Hirsch in Ober -
gimpern. Inhaber ist Handelsmann
LehmannHirsch in Obergimperu , ver¬
ehelicht mit Hedwig , geb . Rosenfeld
von Odeuheim. Nach dem Ehever-
trag vom 14. August 1883 ist die ehe¬
liche Gütergemeinschaft auf den bei¬
derseitigen Einwurf von 50 Mk. be¬
schränkt.

OL - 99. Firma : Adam Brand in
ReichartShausen. Inhaber ist Han¬
delsmann PH . Adam Brand in Rei¬
chartshausen, verehelicht mit Marga¬
retha , geb . Schmitt von da . Nach
dem Ehevertrag vom 8 . Dezbr . 1874
ist die eheliche Gütergemeinschaft auf
den beiderseitigen Einwurf vou 10 fl.
beschränkt.

OL . IM . Firma : M . Meffert in
Reichartshausen. Inhaber ist Mar¬
tin Meffert » Kaufmann und Wirth
in Reichartshausen , verehelicht seit
1863 mit Margaretha , ged . Pfalz ,
ohne Ehevertrag .

O .Z. 101 . Firma : PH . Ad . Schil¬
ling in Reichartshausen. Inhaber ist
Bäcker Philipp Adam Schilling von
Reichartshausen, verheirathetmit Eli¬
sabeth « , geb . Gooß von dort. Nach
dem Ehevertrag vom 7 . November
1861 besteht unter denselben die ge¬
setzliche Gütergemeinschaft.

O .Z . 102. Firma : Matthäus Bahn
in Untergimpern. Inhaber ist Bür¬
germeister Matthäus Bahn von lln -
tergimpern , verehelicht mit Regina ,
geb. Gabel von Obergimperu . Nach
dem Ehevertrag vom 21 . Mai 1874
ist die eheliche Gütergemeinschaft auf
den beiderseitigen Einwurf vou 25 fl.
beschränkt.

O .Z . 103. Firma : LouiS Hofberr
in Waibstadt. Inhaber ist Hosherr
Wwe. » Marie , geb. Eggeufperger iu
Waibstadt.

O .Z. 104. Firma : D . Konrad in
Waibstadt. Inhaber ist Daniel Kon¬
rad . Kaufmann in Waibstadt. verehe-
licht mit Emerentia , geb. Zorn vou *->rd" L - 20 . Firma . I
Eppingen . Nach dem Ehevertrag
vom 2 . Januar 1869 ist die eheliche
Gütergemeinschaft auf den beiderlei -
tigen Einwurf vou 50 fl . beschränkt.

O .Z. 105. Firma : H. Stumpf in
Waibstadt. Inhaber ist Kaufmann
Hermann Stumpf in Waibstadt, ver¬
ehelicht seit dem 18 . Januar 1872 mit
Eva , geborne Hübner von Waibstadt,
ohne Ehevertrag . - . . .

O .Z . 106. Firma : Hubert Witt - ! -uderFirma Völker , MarxL Cie .
wauu iu Waibstadt. Inhaber ist mWaibstadtlautBekanntmachungdeS
Färber Hubert Wittmann , verheira- ! Deutsche » ReichSanzeigerS vou 1875
thet mit Elisabetha. geb . Bertsch von für Cigarren eingetragene Zeichen ,
dort. Nach dem Ehevertrag vom 11 . NeckarbischofSheim , 6 . Juli 1885 .
Oktober 1872 ist die eheliche Güter - ! Großh . bad. Amtsgericht ,
gemeinschaft auf deu beiderseitigen ! Volkert .
Einwurf vou 30 fl. beschränkt. I

in NeckarbischofSheim . Inhaber ist
Leopold Götter , Handelsmann in
NeckarbischofSheim » verehelicht mit
Fanny , geb. Haas von Merchingen.
Nach dem Ehevertrag vom 4 . August
1879 ist die eheliche Gütergemeinschaft
auf den beiderseitigen Einwurf von
IM Mk . beschränkt.

OrdnL . 108. Firma : Wolf Würz¬
weiler iu Neideusteiu. Inhaber ist
Handelsmann Wolf Würzweiler in
Neideustein , verheirathet mit Bertha »
geb . Fleischer von dort. Nach dem
Ehevertrag vom 17. November 1881
ist die eheliche Gütergemeinschaft auf
den beiderseitigen Eiowurf von IM
Mark beschränkt.

OL . 62 . Firma Friedrich SengeS
von Helmstadt:

Die Firma ist erloschen .
O .Z . 61 . Firma : R . Alffermann in

Waibstadt . Inhaber ist Paul Alffer¬
mann Witwer , Kaufmann in Waib»
stadl.

O .Z . 20 . Firma G . A . SengeS in
Helmstadt:

Die Firma ist erloschen .
O .Z . 19. Firma JohauueS

in Bargen :
Die Firma ist erloschen .

O .Z . 78, Zwischenregister . Firma
Josef Hermann Laub in Waib¬
stadt:

Die Firma ist erloschen.
H. Zum Geseltschaftsregister :

OL . 16. Firma Gebrüder Frank
in NeckarbischofSheim : Die Gesell¬
schaft hat sich im Jahre 1878 auf¬
gelöst .

Zu O .Z . 14 . Firma : Völker , Marx
L Co . in Waibstadt. AlS Gesell¬
schafter ist eingetreten Christian Weh¬
maier in Waibstadt , verehelicht mit
Emilie, geb . Völker von Waibstadt .
Nach dem Ehevertrag vom 10 . Fe¬
bruar 1885 ist die eheliche Güterge¬
meinschaft auf den beiderseitigen Ein -
wurf von 30 Mk. beschränkt .

O .Z . 19. Firma : Gebr . Mayer in
N - idensteia . Die Gesellschafter sind :

QJosePh Mayer und ZachariaS Mayer .
Handelsleute von Neideustein . Die
Gesellschaft hat am 1 . Januar 1876
begonnen und wird durch jeden Ge¬
sellschafter vertreten.

Josef Mayer ist verheirathet mit
Emma , geborne Eisig von Heilbroon.
Nach dem Ehevertrag vom 27 . Aug.
1874 ist die eheliche Gütergemeinschaft
auf den beiderseitigen Einwurf vou
IM Mk. beschränkt .

ZachariaS Mayer ist verheirathet
mit Babette , geb . Bär von Neckar¬
bischofSheim. Nach dem Ehevertrag
vom 1 . Dezember 1875 wirft jeder
Theil 50 Mk . in die Gemeinschaft,
alles Andere ist ausgeschlossen .
rdn.Z . 20 . Firma : I . Grötzinger
Söbne in SiegelSbach. Die Gesell¬
schafter sind Josef Grötzinger, lediger
Kaufmaun . Moses Grötzinger, ledi¬
ger Kaufmann . Beide von SiegelS¬
bach. — Die Gesellschaft hat am 1.
Juni 1885 begonnen und wird vou
jedem der beiden Gesellschafter ver¬
trete».

III. Zeichenregister :
OL . 1 . , AlS Marke ist gelöscht daS

Druck uvk Nrrl ^ k,
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